
2.  Diese Schwester schreit auf wegen des Schadens, den wir ihr 
aufgrund des unverantwortlichen Gebrauchs und des Miss-
brauchs der Güter zufügen, die Gott in sie hineingelegt hat. 
Wir sind in dem Gedanken aufgewachsen, dass wir ihre Ei-
gentümer und Herrscher seien, berechtigt, sie auszuplündern. 
Die Gewalt des von der Sünde verletzten menschlichen Her-
zens wird auch in den Krankheitssymptomen deutlich, die wir 
im Boden, im Wasser, in der Luft und in den Lebewesen 
bemerken. Darum befindet sich unter den am meisten ver-
wahrlosten und misshandelten Armen diese unsere unter-
drückte und verwüstete Erde, die „seufzt und in Geburtswe-
hen liegt“ (Röm 8,22). Wir vergessen, dass wir selber Erde 
sind (vgl. Gen 2,7). Unser eigener Körper ist aus den Ele-
menten des Planeten gebildet; seine Luft ist es, die uns den 
Atem gibt, und sein Wasser belebt und erquickt uns.“

Andreas Redtenbacher, Pfarrmoderator
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Termine + informaTionen

DVR-Nr.: 0029874(101)

Georgsrunden im Georgssaal
6. September 19 h, 
Herr Herbert Vosicky: 
Heiliger Geist – sein Wirken im Leben

4. Oktober 19 h, 
Prof. Andreas Redten bacher CanReg: 
Umweltenzyklika Laudato si

8. November 19 h, 
OA Dr. Andreas Wehrmann: 
Sterbehilfe, Beihilfe zum Suizid

6. Dezember 19 h, 
Mag. Helmut Kittler CanReg: 
Weihnachten in Zeiten von Corona

Pfarrmesse: Sonn- und Feiertage 9.30 Uhr

Werktagsmesse: Donnerstag 8.00 Uhr  
im Juli und August keine Werktagsmessen.

Priesternotruf + Telefonseelsorge:  Tel. 142

Pfarrkanzlei: Dienstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr; 
1190 Wien, Zwillinggasse 2 
Tel.: 01 / 370 12 98 – Fax 01 / 370 12 98/20 (DW) 
Mail: office@pfarre-kahlenbergerdorf.at 
Homepage: www.pfarre-kahlenbergerdorf.at 
Pfarrkonto: (PSK) IBAN: AT70 6000 0000 0126 5129

friedhof und Begräbnisse: 
Friedhofseigentümer: Chorherrenstift Klosterneuburg 
Friedhofsverwaltung: Geschäftsführer Martin Kierlinger (VVR) 
Kontakte: Kanzlei der Pfarre Kahlenbergerdorf 
Im Falle eines Begräbnisses wenden Sie sich bitte an ein 
Bestattungsunternehmen, bzw. an unsere Pfarrkanzlei. Die 
Festlegung des Begräbnistermins bedarf der Abklärung mit 
der Pfarrkanzlei (siehe oben). 
friedhofskonto: (PSK) IBAN: AT34 6000 0000 9207 8923

ZeiT im JaHreSKreiS

Juli 2021

Sonntag 04.07.: 14. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse

Sonntag 11.07.: 15. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse

Sonntag 18.07.: 16. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Sonntagsgottesdienst

Sonntag 25.07.: 17. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Sonntagsgottesdienst

auGuST 2021

Sonntag 01.08.: 18. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse

Sonntag 08.08.: 19. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse 

Sonntag 15.08.: Hochfest Mariä Aufnahme 
9.30 Uhr Festmesse mit Blumen- und Kräutersegnung

Sonntag 22.08.: 21. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse

Sonntag 29.02.: Augustinussonntag 
9.30 Uhr Pfarrmesse, Caritas Sammlung

SePTemBer 2021

Sonntag 05.09.: 23. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse anschl. Pfarrcafe

montag 06.09.: 
19.00 Uhr Georgsrunde im Pfarrsaal 
„Heiliger Geist – sein Wirken im Leben“ 
Referent: Herbert Vosicky

Donnerstag 09.09.: Fest Mariä Geburt (nachverlegt) 
8.00 Uhr Messe 
9.00 Uhr VVR-Sitzung 
19.30 Uhr Chorprobe

Sonntag 12.09.: 24. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse

Donnerstag 16.09.: 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe

Sonntag 19.09.: 25. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Rhythm. Kinder- und Familienmesse 
anschl. Kinderjause 

Donnerstag 23.09.: 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
9.45 Uhr Vorstandssitzung St. Georgschor

Samstag 25.09.:  
9.00 Uhr PGR- Klausur 

Sonntag 26.09.: 26. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse

Donnerstag 11.03.: Hl. Hieronymus 
8.00 Uhr Werktagsmesse

oKToBer 2021

Sonntag 03.10: Erntedank 
9.30 Uhr Pfarrmesse mit Erntefestzug anschl. Ernteagape 
Ende des „Laudato si“-Jahres

montag 04.10.: 
19.00 Uhr Georgsrunde im Georgsaal 
„Die Umweltenzyklika `Laudato Si´ v. Papst Franziskus 
Referent: Univ.-Prof. Dr. A. Redtenbacher

Donnerstag 07.10.: Rosenkranzfest 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe

Sonntag 10.10.: 28. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse 

Donnerstag 14.10.: 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe

Sonntag 17.10.: Kirchweih und Tauferinnerungsfest 
9.30 Uhr Rhythm. Kinder- und Familienmesse 
anschl. Agape vor der Kirche

Donnerstag 21.10.: 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe

Sonntag 24.10.: 30. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse - Weltmissionstag

Donnerstag 28.10.: Fest der Apostel Simon und Judas 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe

Sonntag 31.10.: 31. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse, Reformationsgedenken 
Predigt: Evang. Pfarrer

novemBer 2021

montag 01.11.: Hochfest Allerheiligen 
9.30 Uhr Festmesse 
14.00 Uhr Friedhofsandacht

Dienstag 02.11.: Allerseelen 
18.00 Uhr Alerseelenrequiem

Sonntag 07.11.: 32. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse anschl. Pfarrcafe

montag 08.11.: 
19.00 Uhr Georgsrunde im Georgsaal 
„Sterbehilfe-Beihilfe zum Suizid“ 
Referent: OA Dr. Wehrmann

Donnerstag 11.11.:  
8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Chorprobe

Sonntag 14.11.: Hochfest St. Leopold und Martin 
9.30 Uhr Rhythm. Kinder- und Familienmesse 
anschl. Kinderjause 
Kindermartinifest mit Laternen
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liebe leserinnen  
und leser!

Man muss ja nicht der Meinung sein, dass die weltweite Corona-
Pandemie ein Vorspiel oder eine Vorauserfahrung der Mensch-
heitsfamilie ist für das, was uns mit der Klimakrise und dem 
drohenden Umweltkollaps noch bevorsteht. Aber die Erfahrung 
mit dem Corona-Virus stimmt doch nachdenklich.
Wie haben wir vor, uns in Zukunft bei weltweit aufziehenden 
Bedrohungen zu verhalten? Je länger je mehr spürt doch jeder 
einzelne von uns, dass es ohne solidarisches Verhalten aller nicht 
mehr geht. Zumindest das hat uns schon diese Pandemie gelehrt. 
Da kommt es jetzt auf den Blick aufs Ganze und auf alle an. 
Und auf den Mut zu einer neuen Bescheidenheit, die Rücksicht 
nimmt auf alle. Wir müssen jetzt „kleiner“ werden, um als 
Menschen „groß“ zu sein. Jeder einzelne ist jetzt in der Verant-
wortung, wir können nicht mehr nur „für uns“ leben. Wollen 
wir und unsere Kinder überleben, müssen wir „füreinander“ und 
„miteinander“ denken, leben und handeln. Das gilt für die großen 
Player in Wirtschaft und Politik wie jeden einzelnen in seinem 
Lebensstil, aber auch in der persönlichen politischen Verantwor-
tung: „Die da oben“ dürfen wir nicht mehr in Ruhe lassen, bis 
auch sie umdenken und bis wir alle neu gelernt haben, „schöp-
fungsgemäß“ zu leben. Papst Franziskus lädt uns in seiner groß-
artigen Enzyklika „Laudato si“ dazu ein. Sein Appell an uns 
beginnt wörtlich so:
1.  „Laudato si’, mi’ Signore – Gelobt seist du, mein Herr”, sang 

der heilige Franziskus von Assisi. In diesem schönen Lobge-
sang erinnerte er uns daran, dass unser gemeinsames Haus 
wie eine Schwester ist, mit der wir das Leben teilen, und wie 
eine schöne Mutter, die uns in ihre Arme schließt: „Gelobt 
seist du, mein Herr, durch unsere Schwester, Mutter Erde, 
die uns erhält und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt 
und bunte Blumen und Kräuter.”

  aus dem Pfarrleben 
Kinder- und Jugendmesse
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unsere Pfarrgemeinde:   aus dem Pfarrleben

Wir danken herzlich
für jede Spende,

die u.a. auch für die 
Kirchenrenovierung 

verwendet wird.

Die Pfarre St. Georg
Kahlenbergerdorf

wünscht eine 
schöne und erholsame

Urlaubszeit!

 Portrait
Mein Name ist Cornelia Bitzner-
Petriu. Ich bin Sängerin und Ge-
sangspädagogin. Seit 2017 lebe 
ich mit meinem Mann und zwei 
Kindern in Wien. 
Von Kindheit an war ich mit Mu-
sik in Berührung. Viele Men-
schen haben meine Liebe zum 
Singen gefördert und mich dahin 
geführt, das Wesentliche im 
Klang zu erhören und der Stimme 
Raum zu geben, sich selbst entfalten zu wollen.
Ich singe im Ensemble Spinario, habe solistische Engagements 
und unterrichte.
Durch die Initiative einer lieben Freundin aus dem Kahlenber-
gerdorf und die Herstellung des Kontaktes zu Pfarrmoderator, 
Univ.-Prof. Dr. Andreas Redtenbacher war die Gründung des 
„Sankt Georgschores Kahlenbergerdorf“ im Frühjahr 2019 auf 
fruchtbaren Boden gestoßen. 
Es macht mir große Freude, die Stimmen in der Gruppe in Be-
wegung zu bringen. Mit Körperarbeit und Stimmübungen berei-
ten wir uns auf mehrstimmiges Singen ausgewählter Chorsätze 
aus weltlicher und geistlicher Musik vor. Der Chor erübt mit 
Begeisterung die Werke und so können wir regelmäßig die 
Messe singend bereichern. Die familiäre, offenherzige Stimmung 
in der Kahlenberger Gemeinde trägt dazu bei, dass es jedem eine 
Freude ist. 
Prof. Redtenbacher unterstützt uns mit unermüdlicher Tatkraft. 
Es ist gelungen den Verein „Sankt Georgschor Kahlenberger-
dorf“ zu gründen und wir freuen uns bereits über Förderer des 
Chores.
Stimme bewegt und versetzt Körper, Seele und Geist in Schwin-
gung. Nach langer Zurückhaltung durch die notwendigen Maß-
nahmen zur Eindämmung der Verbreitung des Coronavirus, 
spüren wir umso mehr, wie sehr das Singen zu den Grundbe-
dürfnissen des Menschen gehört und den Himmel öffnet. Wer 
in unserem Chor mitsingen möchte, möge sich bitte gerne über 
die Pfarre bei mir melden.
Bei der Patronatsmesse am Sonntag, den 27. Juni 2021 dürfen 
wir wieder eine Messe gestalten. Hurra!

  liturgie:  fronleichnam
Der Termin des Fronleichnamsfestes am zweiten Donnerstag 
nach Pfingsten verweist auf den Gründonnerstag. wie das Fest 
selbst – es wurde 1264 erstmals für die Gesamtkirche vorge-
schrieben. Auch sein Name entstammt dem Hochmittelalter: 
Vron = Herr, Lichnam = (lebendiger) Leib. 
Die Prozession nach der Messfeier ist kein ursprünglicher Be-
standteil des Festes, breitete sich aber im 14. Jahrhundert rasch 
aus. Neu war, dass die konsekrierte Hostie in einem Zeigegefäß 
(Monstranz) mitgetragen wurde. Man fügte mit der Zeit vier 
Altäre hinzu.
Die Prozession macht öffentlich deutlich, dass die Eucharistie 
Lebensgrundlage jeder christlichen Gemeinde ist.

Nina Kaspar

  laudato si – Theorie und Praxis
Beim ersten Pfarrcafé Anfang Juni habe ich in meiner Funktion 
als Redakteurin des Georgsboten einige Messbesucher inter-
viewt. 
Die Frage war: Konntest du etwas von deinen Vorhaben zum 
Thema Umwelt auch tatsächlich umsetzen?

Folgende Antworten habe ich unter anderem bekommen:
Wir haben für unseren Betrieb (Heurigen) und Privathaushalt 
eine Photovoltaik-Anlage bestellt, um Strom selbst zu erzeugen. 
Corona bedingt ist sie aber im Moment nicht lieferbar. 

Fam. Kierlinger sen. und jun.

Nach Möglichkeit kaufe ich Lebensmittel etc. ein, die bio und 
regional erzeugt wurden. Eier besorge ich nur von freilaufenden 
Hühnern.               Anni Böhm

Wir haben unser großes Zweitauto verkauft und versuchen mit 
einem Auto auszukommen. Daher müssen wir unsere Aktivitä-
ten neu organisieren.      Nina und Walter Kaspar

Laut Statistik werden Tonnen von Lebensmitteln von Privat-
haushalten weggeworfen. Daher versuchen wir nur so viele 
Lebensmittel einzukaufen, wie wir auch tatsächlich verbrauchen 
können.              Gritta Wille

Bisher habe ich immer alle Lampen in meiner Wohnung auf-
gedreht. Jetzt beleuchte ich nur den Platz, an dem ich mich 
gerade aufhalte. Überdies fahre ich bewusst mit meinem alten 
Auto weiter, solange es noch funktioniert. Ich forsche nach, 
inwiefern E-Autos umweltfreundlich sind und wie die Batterien 
umweltfreundlich entsorgt werden können. Zum Rasieren ver-
wende ich nicht den Schaum aus der Dose, sondern Schicht-
seife.            Andreas Redtenbacher

Als Radiologie-Technologin bemühe ich mich um Nachhaltig-
keit in allen meinen Tätigkeiten. So kaufe ich zum Beispiel 
kein Duschgel in Flaschen und wasche auch meine Haare mit 
speziell geeigneter Seife. Ich verwende biologisch abbaubare 
Waschmittel und kaufe biologisch erzeugte und regionale Le-
bensmittel, außerdem esse ich wenig Fleisch.

Kathrin Walenberger

Meinen Sohn unterstütze ich beim Kauf und der Installation 
einer Solaranlage für seinen Privathaushalt. Ich persönlich ver-
suche möglichst oft mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu fahren, 
aber Corona bedingt ist es für mich derzeit besser die meisten 
Strecken mit meinem Privatauto zurückzulegen.    Hilde Karpf

André und Kiki Fröhlich legen die meisten Strecken mit dem 
Fahrrad zurück bzw. mit dem Hybridauto. Urlaub verbringen 
sie in Österreich, weil sie es ablehnen mit dem Flugzeug zu 
fliegen. Shampoos und Seife werden nur ohne Plastikverpak-
kung gekauft. Strom gewinnen sie zum Teil aus Solarenergie.

Weitere Statements und Anregungen nehmen wir gerne entge-
gen und veröffentlichen sie im nächsten Georgsboten.

Nina Kaspar

  Georgsrunde im november: 
vorinformation

Es sind zwei Bestimmungen in unserem Strafrecht, die derzeit 
Sterbehilfe in Österreich verhindern. Paragraph 77 untersagt 
Tötung auf Verlangen, Pargraph 78 Mitwirkung am Selbstmord: 
„Wer einen anderen dazu verleitet, sich selbst zu töten, oder 
ihm dazu Hilfe leistet, ist mit Freiheitsstrafe von sechs Mona-
ten bis zu fünf Jahren zu bestrafen.“
Der Verfassungsgerichtshof argumentiert zu diesen Paragra-
phen mit der Feststellung „Selbstbestimmung umfasst auch das 
Recht auf ein menschenwürdiges Sterben.“
Wir wollen das Problem am 8. November aus medizinischer 
und theologischer Sicht betrachten und versuchen uns eine ei-
gene Meinung dazu zu bilden.           Nina Kaspar

Corona bedingt wurden die heiligen Messen nur mit wenigen  
Leuten gefeiert. Es gab keine Pfarrcafés und keine Georgsrun-
den.

Palmsonntag haben wir denn doch mit einer Palmprozession 
beginnend bei der Nepomukstatue gefeiert.

Das sogenannte normale Leben begann zu Fronleichnam mit 
einem verkürzten Umzug und vier Altären im Freien.

  nachrichten aus dem Stift
Auch für unsere Pfarre wird sich segensreich auswirken, dass 
der Vatikan nun endlich einen fähigen Kandidaten gefunden hat, 
der bereit ist, das Stift Klosterneuburg in eine Erneuerungsphase 
zu begleiten:
Der Altpropst von Herzogenburg, Prälat Mag. Maximilian Fürn-
sinn (81) wurde am 4. Juni zum Administrator für das Stift 
Klosterneuburg ernannt – mit den Vollmachten eines Stiftsde-
chanten, aber in Abhängigkeit des Päpstlichen Delegaten Bischof 
Dr. Josef Clemens.
Wir heißen Prälat Maximilian herzlich willkommen und wün-
schen ihm und uns, dass der Neubeginn mit dem Segen von 
oben gelingt.            Andreas Redtenbacher

fronleichnam
Die Blaskapelle Klosterneuburg – eine Spende des Vereins der 
Freunde des Kahlenbergerdorfes – begleitete den Umzug musi-
kalisch wie jedes Jahr.

Gebet für unsere erde
Allmächtiger Gott,
der du in der Weite des Alls gegenwärtig bist
und im kleinsten deiner Geschöpfe,
der du alles, was existiert,
mit deiner Zärtlichkeit umschließt,
gieße uns die Kraft deiner Liebe ein,
damit wir das Leben und die Schönheit hüten.
Überflute uns mit Frieden,
damit wir als Brüder und Schwestern leben
und niemandem schaden.
Gott der Armen,
hilf uns,
die Verlassenen und Vergessenen dieser Erde,
die so wertvoll sind in deinen Augen,
zu retten.
Heile unser Leben, 
damit wir Beschützer der Welt sind
und nicht Räuber,
damit wir Schönheit säen
und nicht Verseuchung und Zerstörung.
Rühre die Herzen derer an,
die nur Gewinn suchen
auf Kosten der Armen und der Erde
Lehre uns,
den Wert von allen Dingen zu entdecken
und voll Bewunderung zu betrachten;
zu erkennen, dass wir zutiefst verbunden sind
mit allen Geschöpfen
auf unserem Weg zu deinem unendlichen Licht.
Danke, dass du alle Tage bei uns bist.
Ermutige uns bitte in unserem Kampf
für Gerechtigkeit, Liebe und Frieden.

Schlussgebet aus der Enzyklika „Laudato si – 
Über die Sorge für das gemeinsame Haus“ (2015) 

von Papst Franziskus zum Thema Umwelt u. Entwicklung.

  Pfarrgemeinderatswahlen
Am 20. März 2022 wird ein neuer Pfarrgemeinderat gewählt. 
Der Zeitplan ist wie folgt:
Frühjahr 2021:
Dekanatskonferenzen zum Thema der PGR-Wahl mit Referen-
ten-Pool
Bei Bedarf Festlegung der Teilgemeinden bzw. Bildung eines 
gemeinsamen Pfarrgemeinderats für mehrere Pfarren. 
Herbst 2021:
PGR-Herbst-Klausuren zur Schlussreflexion und Aktualisierung 
des Pastoralkonzepts.
Suche nach passenden Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Wahl 
Frühjahr 2022:
Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten in den Teilge-
meinden und Pfarren 
Dank den bisherigen Mitgliedern in den pfarrlichen Gremien. 
Wahl am 20. März 2022 Konstituierung der Gremien (PGR, 
VVR, GA, PVR, …) 
Herbst 2022:
PGR-Start-Klausur zur Aktualisierung des Pastoralkonzepts
Kurse und Fortbildungen (z.B. Gemeindeleitungskurs, Visions-
kurs, …)

(Auszug aus dem Dokument der Katholischen Kirche 
Erzdiözese Wien: PGR-Wahl 2022)

  Kirchweihfest
Traditionell ist das Jahresgedächtnis des Weihetages einer Kir-
che ein besonderes Fest für die Ortsgemeinde. Liturgisch wird 
es als Hochfest am Sonntag nach dem Weihedatum begangen. 
Aus organisatorischen Gründen wird aber oft ein anderer Termin 
gewählt. Mancherorts begeht man das Kirchweihfest auch zu-
sammen mit dem Patronatsfest einer Kirche.
Viele Volksfeste und Verkaufsmessen, die ursprünglich aus dem 
Kirchweihtag entstanden, haben sich verselbständigt. So wird 
dieses Fest meist von Vereinen oder eigenen Festgemeinschaften 
ausgerichtet. Die Kirchengemeinden feiern stattdessen sommer-
liche Pfarrfeste ohne Bezug zum eigenen Kirchweih- oder Pa-
tronatsfest. Die örtliche Fest- und Feierkultur wieder in Kontakt 
zu bringen mit ihren religiösen Wurzeln, ist für eine Ortschaft 
eine große identitätsstiftende Chance.           Nina Kaspar


